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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Drehteller  als  Sitz- 
fläche  für  Behinderte,  mit  einer  Bodenplatte,  einer 
an  dieser  drehbar  gelagerten  Deckplatte,  einer  auf 
dieser  zentrisch  angeordneten  Polstermatte  und  ei- 
nem,  diese  an  ihrem  Umfangsrand  übergreifenden 
und  an  der  Deckplatte  lösbar  befestigten  kreisför- 
mig  konturierten  Haltering,  der  auch  den  Außen- 
rand  der  Deckplatte  übergreift. 

Ein  derartiger  Drehteller  ist  aus  der  EP-B- 
0364746  bekannt.  Der  Haltering  besteht  hier  aus 
einer  Anzahl  umfangsmäßig  aneinandergereihter 
einzelner  Ringsegmente,  die  bodenseitige  Rastzap- 
fen  aufweisen,  welche  in  entsprechenden  Löchern 
der  drehbaren  Deckplatte  lösbar  eingerastet  sind. 
Dank  dieser  Segmentbauweise  des  Halteringes,  ist 
die  Herstellung  kostengünstig.  Zwar  könnte  man 
den  Haltering  auch  einstückig  herstellen,  jedoch 
gibt  es  dann  Passungsprobleme,  weil  die  Deckplat- 
te  aufgrund  der  geforderten  Gleiteigenschaften  aus 
einem  anderen  Kunststoffmaterial  als  der  Haltering 
bestehen  muß  und  es  aufgrund  der  unterschiedli- 
chen  Temperaturausdehnungskoeffizienten  zu  Pas- 
sungsfehlern  hinsichtlich  der  exakten  Verrastung 
des  Halteringes  der  Deckplatte  kommen  würde.  Ein 
einstückiger  Haltering  wäre  zur  Vereinfachung  der 
Montage  und  Demontage  für  die  Reinigungsarbei- 
ten  vorzuziehen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  den  Drehteller 
der  vorstehenden  Art  dahingehend  zu  verbessern, 
daß  jegliche  Passungsprobleme  zwischen  Haltering 
und  Deckplatte  vermieden  werden  und  die  Handha- 
bung  bei  der  Montage  und  Demontage  des  Halte- 
ringes  vereinfacht  wird,  ohne  den  Halteeffekt  der 
Polstermatte  an  der  Deckplatte  negativ  zu  beein- 
flussen. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Drehteller  der 
eingangs  genannten  Art  dadurch  gelöst,  daß  der 
Außenrand  der  Deckplatte  eine  regelmäßige  poly- 
gonale  Kontur  mit  einer  Vielzahl  gleich  langer,  we- 
nigstens  angenähert  geradliniger  Randteile  auf- 
weist,  daß  der  Haltering  einstückig  ausgebildet  ist 
und  einen  im  Axialschnitt  hakenförmigen,  elastisch 
verformbaren  Außenrand  aufweist,  der  die  Deck- 
platte  wenigstens  an  den  Übergängen  zwischen  je 
zwei  ihrer  benachbarten  Randteile  untergreift  und 
an  diesen  Übergängen  am  Außenrand  der  Deck- 
platte  klemmend  anliegt. 

Dank  der  polygonalen  Kontur  des  Außenrandes 
der  Deckplatte  benötigt  der  Haltering  nur  eine  sehr 
geringe  elastische  Verformbarkeit,  denn  beim  Mon- 
tieren  des  Halteringes  wird  dessen  Außenring  über 
einige  wenige  Ecken  des  polygonalen  Außenrandes 
der  Deckplatte  gedrückt,  wobei  sich  der  Haltering 
in  den  Nachbarbereichen  dieser  polygonalen  Ecken 
sehnenartig  verformen  kann,  woraus  eine  lokale 
Durchmesservergrößerung  des  Halteringes  im  Be- 

reich  einer  oder  mehrerer  benachbarter  Ecken  der 
Deckplatte  resultiert. 

Die  Ecken  zwischen  je  zwei  wenigstens  ange- 
nähert  geradlinigen  Randteilen  der  Deckplatte  sind 

5  vorzugsweise  abgerundet. 
Der  neue  Drehteller  ist  weiterhin  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Außenrand  des  Halteringes 
an  einer  Vielzahl  von  einander  beabstandeten  Be- 
reichen  an  der  Deckplatte  anliegt  und  zwischen  je 

io  zwei  solcher  Anlagebereiche  ein  Spalt  zwischen 
Haltering  und  Deckplatte  gebildet  wird.  Die  Breite 
dieses  Spaltes  ändert  sich  in  Umfangsrichtung  ste- 
tig.  Sie  ist  im  Bereich  der  Polygonecken  null,  steigt 
dann  stetig  bis  zur  Mitte  der  geradlinigen  Randteile 

75  der  Deckplatte  an  und  sinkt  dann  in  Umfangsrich- 
tung  wieder  allmählich  bis  auf  den  Wert  null  im 
Bereich  der  nächsten  Polygonecke  ab. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
darin  zu  sehen,  daß  die  Axialschnitt-Kontur  des 

20  Außenrandes  der  Deckplatte  wenigstens  angenä- 
hert  halbkreisförmig  ausgebildet  ist.  Weiterhin  ist 
vorzugsweise  der  Außenrand  des  Halteringes  mit 
einer  sich  zur  Bodenebene  des  Halteringes  hin 
konisch  verjüngenden  Klemmfläche  ausgebildet. 

25  Diese  Klemmfläche  legt  sich  an  den  gerundeten 
Polygoneckbereichen  in  der  unteren  Hälfte  des  Au- 
ßenrandes  der  Deckplatte  an  dieser  an,  wobei  sich 
der  Haltering  oben  auf  der  Deckfläche  der  Deck- 
platte  unmittelbar  abstützt.  Zwischen  dieser  Stütz- 

30  fläche  des  Halteringes  und  seiner  Klemmfläche 
herrscht  ein  geringes  Untermaß  im  Vergleich  zu 
den  entsprechenden  Kontaktflächen  der  Deckplatte, 
sodaß  eine  gewisse  Verformung  des  Außenrandes 
des  Halteringes  eintritt,  wenn  dieser  an  der  Deck- 

35  platte  montiert  ist.  Der  Haltering  wird  auf  diese 
Weise  sowohl  radial  als  auch  axial  an  der  Deckplat- 
te  verspannt,  mit  dem  Resultat,  daß  die  Polstermat- 
te  absolut  schiebesicher  an  der  Deckplatte  festge- 
halten  wird.  Gleichwohl  ist  eine  Demontage  des 

40  Drehtellers  zu  Reinigungszwecken  sehr  leicht 
durchführbar,  da  auf  den  Außenrand  des  Halterin- 
ges  nur  eine  abhebende  Axialkraft  auszuüben  ist, 
was  beispielsweise  mittels  zweier  Finger  gesche- 
hen  kann.  Aufgrund  dieser  Axialkraft  und  den  zwi- 

45  sehen  den  Polygonecken  gebildeten  Freiräumen 
zwischen  Haltering  und  Deckplatte,  kann  sich  der 
Haltering  zwischen  zwei  Polygonecken  sehnenartig 
strecken,  woraus  eine  Durchmesservergrößerung 
des  Halteringes  im  Bereich  der  Polygonecke  resul- 

50  tiert,  die  ein  leichtes  Abheben  des  Halteringes  von 
der  Deckplatte  erlaubt. 

Schließlich  ist  noch  eine  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  darin  zu  sehen,  daß  der  im  Axialschnitt 
hakenförmige  Außenrand  des  Halteringes  eine  Um- 

55  fangslippe  aufweist,  die  den  im  Querschnitt  konvex 
gerundeten  Außenrand  der  Deckplatte  untergreift 
und  an  diesem  unter  Vorspannung  wenigstens  an- 
genähert  linienförmig  anliegt.  Dieser  klemmende 

2 



3 EP  0  619  994  B1 4 

Linienkontakt  zwischen  der  Umfangslippe  des  Hal- 
teringes  und  der  Deckplatte  ist  sowohl  für  den 
Klemmeffekt  als  auch  für  die  leichte  Montage  und 
Demontage  des  Halteringes  vorteilhaft. 

Der  Innenrand  des  Halteringes  verjüngt  sich 
vorzugsweise  radial  nach  innen  im  Querschnitt  ste- 
tig.  Das  innere  Ende  dieses  Innenrandes  liegt  dann 
noch  unterhalb  der  Oberfläche  der  Polstermatte  in 
deren  nichtkomprimiertem  Bereich.  An  diesem  In- 
nenrand  des  Halteringes  ist  innenseitig  eine  in  die 
Polstermatte  eindringende  Umfangsrippe  vorgese- 
hen,  die  den  Halt  der  Polstermatte  an  der  Deckplat- 
te  verbessert.  Diese  Umfangsrippe  kann  in  Um- 
fangsabständen  unterbrochen  sein. 

Anhand  der  Zeichnung,  die  ein  Ausführungs- 
beispiel  darstellt,  wird  die  Erfindung  näher  be- 
schrieben. 

Es  zeigt: 
FIG.  1  einen  Axialschnitt  durch  den  neuen 

Drehteller, 
FIG.  2  einen  Radialschnitt  längs  der  Linie  2- 

2  des  Drehtellers  nach  FIG.  1, 
FIG.  3  einen  vergrößerten  Axialschnitt  des 

Drehtellers  im  Bereich  seines  Zentral- 
lagers, 

FIG.  4  einen  vergrößerten  Schnitt  ähnlich 
FIG.  2,  jedoch  mit  Darstellung  eines 
Umfangsteils  des  Halteringes  wäh- 
rend  des  Aufdrückens  auf  die  Deck- 
platte  des  Drehtellers  und 

FIG.  5  eine  Schnittansicht  längs  der  Linie  5- 
5  der  FIG.  4. 

Der  Drehteller  10  weist  eine  Bodenplatte  12, 
eine  Deckplatte  14,  eine  weiche  kompressible  Auf- 
lagematte  16  und  einen  Haltering  18  auf.  Die  Bo- 
denplatte  12  und  die  Deckplatte  14  haben  je  eine 
zentrale  Bohrung,  wobei  diejenige  der  Bodenplatte 
gestuft  ist.  Beide  Platten  12,  14  sind  mittels  eines 
Zentralclips  20  miteinander  verbunden,  der  boden- 
seitige  Federzungen  aufweist,  die  eine  Ringschulter 
in  der  gestuften  Bohrung  der  Bodenplatte  12  unter- 
greifen.  Durch  radiale  Einwärtsbewegung  der  Fe- 
derzungen  des  Zentralclips  20  läßt  sich  die  Deck- 
platte  von  der  Bodenplatte  abheben.  Die  anschlie- 
ßende  Wiedermontage  erfordert  lediglich  die  Aus- 
richtung  der  beiden  Bohrungen  von  Bodenplatte 
und  Deckplatte,  wonach  der  Zentralclip  20  axial 
eingeschoben  wird.  Dabei  weichen  seine  Federzun- 
gen  automatisch  nach  innen  aus  und  rasten  dann 
selbsttätig  an  der  Ringschulter  der  Bodenplatte  12 
ein.  Montage  und  Demontage  sind  somit  ohne 
Werkzeug  in  kürzester  Zeit  möglich. 

Die  Deckplatte  14  hat  eine  neuartige  Außen- 
kontur,  denn  sie  weist  in  gleichen  Winkelabständen 
18  abgerundete  Ecken  22  auf,  zwischen  denen  sich 
jeweils  geradlinige  Randteile  24  erstrecken.  Die 
Deckplatte  14  ist  also  an  ihrem  Außenumfang  poly- 
gonartig  ausgebildet. 

Der  Haltering  18  ist  rotationssymmetrisch  aus- 
gebildet,  ist  also  kreisförmig  konturiert.  Seine  In- 
nenfläche  liegt  lediglich  in  den  Übergängen  22 
zwischen  je  zwei  geradlinigen  Randteilen  24  der 

5  Deckplatte  14  an  dieser  an  und  zwischen  je  zwei 
dieser  Übergänge  22,  die  ja  von  den  abgerundeten 
Polygonecken  gebildet  sind,  verbleibt  ein  kreisseg- 
mentförmiger  Spalt  26,  dessen  Spaltbreite  in  der 
Mitte  der  geradlinigen  Randteile  24  am  größten  ist 

io  und  dann  nach  beiden  Seiten  hin  stetig  bis  auf  den 
Wert  null  im  Bereich  der  Übergänge  22  abnimmt. 

Die  Kombination  eines  kreisförmig  konturierten 
Außenrandes  des  Halteringes  18  und  eines  poly- 
gonartig  konturierten  Aussenrandes  der  Deckplatte 

15  14  erlaubt  es,  den  Haltering  18  mit  einer  nur  gerin- 
gen  elastischen  Verformbarkeit  auszubilden  und  ihn 
gleichwohl  leicht  an  der  Deckplatte  14  anklemmen 
und  wieder  von  ihr  lösen  zu  können.  Zum  Abheben 
des  Halteringes  18  genügt  eine  axiale  Abhebekraft 

20  auf  den  Außenrand  des  Halteringes  in  einem  belie- 
bigen  Umfangsbereich.  Der  Haltering  18  verformt 
sich  dann  aus  der  in  FIG.  4  gestrichelt  dargestell- 
ten  Kreisform  und  plattet  sich  im  Bereich  der  ge- 
radlinigen  Randabschnitte  24  der  Deckplatte  14 

25  sehnenartig  ab,  womit  im  Bereich  der  Übergänge 
22  (Polygonecken)  eine  Durchmesservergrößerung 
eintritt,  sodaß  der  die  Deckplatte  14  untergreifende 
Teil  des  Außenrandes  des  Halteringes  18  nach 
außen  verlagert  wird  und  von  der  Deckplatte  14 

30  freikommt. 
Wie  sich  aus  FIG.  5  ergibt,  hat  die  Deckplatte 

14  im  Axialschnitt  eine  konvex  gerundete  Kontur, 
die  hier  halbkreisförmig  ausgebildet  ist.  Der  Durch- 
messer  der  Deckplatte  14  im  mittleren  Höhenbe- 

35  reich  ist  somit  am  größten  und  verringert  sich  nach 
oben  und  unten.  Die  Durchmesserverringerung  in 
der  unteren  Hälfte  der  Deckplatte  14  ist  wichtig, 
damit  der  Haltering  18  die  Deckplatte  untergreifen 
kann.  Der  Haltering  18  hat  einen  hakenförmigen 

40  Außenrand  28  und  einen,  die  Auflagematte  16 
übergreifenden  Innenrand  30,  der  eine  konisch  auf- 
wärtsweisende  Innenfläche  32  aufweist,  an  der  eine 
Umfangsrippe  34  ausgebildet  ist,  die  formschlüssig 
in  die  Auflagematte  16  eindringt.  Die  Dicke  des 

45  Innenrandes  30  nimmt  radial  nach  innen  stetig  ab. 
Der  Querschnitt  des  Innenrandes  30  ist  im  wesent- 
lichen  dreieckförmig.  Der  Außenrand  28  des  Halte- 
ringes  18  hat  im  Axialschnitt  eine  im  oberen  Be- 
reicch  gerundete  Innenfläche  36,  die  mit  der  kon- 

50  vexen  Außenfläche  38  der  Deckplatte  14  einen 
sichelförmigen  Hohlraum  40  begrenzt.  Die  im  Axi- 
alschnitt  gerundete  Innenfläche  36  des  Außenran- 
des  28  des  Halteringes  18  geht  in  eine  konische 
Klemmfläche  42  über,  die  am  unteren  Ende  des 

55  Haltering-Außenrandes  28  endet.  Mit  der  Bodenflä- 
che  des  Außenrandes  bildet  diese  Klemmfläche  42 
eine  Umfangslippe  44,  die  den  Außenrand  46  der 
Deckplatte  14  untergreift. 
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Der  Haltering  16  liegt  nicht  längs  des  gesam- 
ten  Umfanges  am  Außenrand  46  der  Deckplatte  14 
an,  der  Kontakt  besteht  vielmehr  nur  im  Bereich 
der  Übergänge  22  zwischen  je  zwei  geradlinigen 
Randteilen  24  der  Deckplatte  14.  Zwischen  dem 
Innenrand  30  und  dem  Außenrand  28  des  Halterin- 
ges  18  weist  dieser  eine  innenseitige  Stützfläche 
48  auf,  die  ringsum  auf  einer  komplementären  ebe- 
nen  Ringfläche  der  Deckplatte  14  aufliegt.  Der  Ab- 
stand  zwischen  dieser  Stützfläche  48  und  der  koni- 
schen  Klemmfläche  42  an  der  unteren  Lippe  44 
des  Halteringes  18  ist  etwas  geringer  dimensioniert 
als  der  entsprechende  Abstand  der  Gegenflächen 
an  der  Deckplatte  14,  sodaß  im  Montagezustand 
eine  geringe  Verformung  der  Lippe  44  des  Halte- 
ringes  18  eintritt,  wodurch  der  Haltering  18  sowohl 
in  radialer  Richtung  als  auch  in  axialer  Richtung  an 
der  Deckplatte  14  festgeklemmt  wird.  Die  Um- 
fangslippe  44  sorgt  dafür,  daß  die  Stützfläche  48 
des  Halteringes  axial  gegen  die  Ringfläche  der 
Deckplatte  14  gezogen  wird. 

In  FIG.  5  ist  die  Kontur  des  Außenrandes  46  in 
der  Mitte  des  geradlinigen  Randteils  24  der  Deck- 
platte  14  gestrichelt  dargestellt.  In  diesem  Bereich 
untergreift  der  Außenrand  28  des  Halteringes  18 
die  Deckplatte  14  nicht. 

Dank  der  kreissegmentförmigen  Spalten  26 
zwischen  den  geradlinigen  Randteilen  28  der  Deck- 
platte  14  und  dem  kreisförmig  konturierten  Halte- 
ring  18  ist  ein  Lösen  des  Halteringes  18  von  der 
Deckplatte  14  mit  einem  geringen  Fingerdruck 
möglich.  Dabei  fährt  man  mit  dem  Finger  zwischen 
Haltering  18  und  Bodenplatte  12  und  drückt  den 
Haltering  18  in  einem  beliebigen  Umfangsbereich 
von  der  Bodenplatte  12  weg.  Da  der  Klemmkontakt 
zwischen  Haltering  18  und  Deckplatte  14  nur  wäh- 
rend  eines  kleinen  Umfangsbereiches  innerhalb  der 
Übergänge  22  vorhanden  ist,  verformt  sich  der 
Außenrand  28  des  Halteringes  18  beidseitig  be- 
nachbart  dieser  Klemmzone  und  zwar  wird  der 
kreisförmig  konturierte  Außenrand  28  sehnenartig 
gestreckt  (FIG.  4),  wobei  sich  der  Spalt  26  in  der 
Breite  verringert.  Dadurch  vergrößert  sich  der 
Durchmesser  des  Außenrandes  28  im  Bereich  der 
Übergänge  22  und  die  Umfangslippe  44  kommt  in 
diesem  Bereich  vom  Außenrand  46  der  Deckplatte 
14  frei.  Der  Haltering  18  kann  dann  einfach  von  der 
Deckplatte  14  nach  oben  weggeschwenkt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Drehteller  als  Sitzfläche  für  Behinderte,  mit 
einer  Bodenplatte  (12),  einer  an  dieser  drehbar 
gelagerten  Deckplatte  (14),  einer  auf  dieser 
zentrisch  angeordneten  Polstermatte  (16)  und 
einem,  diese  an  ihrem  Umfangsrand  übergrei- 
fenden  und  an  der  Deckplatte  (14)  lösbar  befe- 
stigten  kreisförmig  konturierten  Haltering  (18), 

der  auch  den  Außenrand  (46)  der  Deckplatte- 
(14)  übergreift,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Außenrand  (46)  der  Deckplatte  (14)  eine 
regelmäßige  polygonale  Umfangskontur  mit  ei- 

5  ner  Vielzahl  gleich  langer,  wenigstens  angenä- 
hert  geradliniger  Randteile  (24)  aufweist,  daß 
der  Haltering  (18)  einstückig  ausgebildet  ist 
und  einen  im  Axialschnitt  hakenförmigen,  ela- 
stisch  verformbaren  Außenrand  (28)  aufweist, 

io  der  die  Deckplatte  (14)  wenigstens  an  den 
Übergängen  (22)  zwischen  je  zwei  ihrer  be- 
nachbarten  Randteile  (24)  untergreift  und  an 
diesen  Übergängen  (22)  am  Außenrand  (28) 
der  Deckplatte  (14)  klemmend  anliegt. 

15 
2.  Drehteller  nach  Anspruch  1  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  zwischen  je  zwei  wenigstens 
angenähert  geradlinigen  Randteilen  (24)  der 
Deckplatte  (14)  gebildeten  Ecken  (22)  abgerun- 

20  det  sind. 

3.  Drehteller  nach  Anspruch  1  oder  2  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Außenrand  (28)  des 
Halteringes  (18)  an  einer  Vielzahl  von  einander 

25  umfangsmäßig  beabstandeten  Bereichen  (22) 
an  der  Deckplatte  (14)  anliegt  und  zwischen  je 
zwei  solcher  Anlagebereiche  (22)  ein  Spalt  (26) 
zwischen  Haltering  (18)  und  Deckplatte  (14) 
gebildet  ist. 

30 
4.  Drehteller  nach  Anspruch  3  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  sich  die  Breite  des  Spaltes  (26) 
in  Umfangsrichtung  stetig  verändert. 

35  5.  Drehteller  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Axialschnitt- 
Kontur  des  Außenrandes  (46)  der  Deckplatte 
(14)  wenigstens  angenähert  halbkreisförmig 
ausgebildet  ist. 

40 
6.  Drehteller  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Außenrand 
(28)  des  Halteringes  (18)  eine  sich  zur  Boden- 
ebene  des  Halteringes  (18)  hin  konisch  verjün- 

45  gende  Klemmfläche  (42)  aufweist. 

7.  Drehteller  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  im  Axialsch- 
nitt  hakenförmige  Außenrand  (28)  des  Halterin- 

50  ges  (18)  eine  Umfangslippe  (44)  aufweist,  die 
den  im  Querschnitt  konvex  gerundeten  Außen- 
rand  (46)  der  Deckplatte  (14)  untergreift  und  an 
diesem  unter  Vorspannung  wenigstens  ange- 
nähert  linienförmig  anliegt. 

55 
8.  Drehteller  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Haltering 
(18)  im  Übergangsbereich  zwischen  seinem 

4 
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hakenförmigen  Außenrand  (28)  und  dem  die 
Polstermatte  (16)  übergreifenden  Innenrand 
(30)  eine  innere  Stützfläche  (48)  aufweist,  die 
auf  einer  deckseitigen  komplementären  Ge- 
genfläche  der  Deckplatte  (14)  abgestützt  ist. 

9.  Drehteller  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  die  Polster- 
matte  (16)  übergreifende  Innenrand  (30)  des 
Halteringes  (18)  an  seiner  Innenfläche  eine  in 
die  Polstermatte  (16)  eindringende  Umfangs- 
rippe  (34)  aufweist. 

10.  Drehteller  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Innenrand 
(30)  des  Halteringes  (18)  sich  radial  nach  innen 
im  Querschnitt  stetig  verjüngt. 

Claims 

1.  A  rotary  plate  as  a  seat  for  the  disabled,  hav- 
ing  a  base  plate  (12),  a  cover  plate  (14) 
rotatably  mounted  on  the  latter,  a  padded  mat 
(16)  arranged  on  the  cover  plate  (14)  in  a 
concentric  manner,  and  a  circular  holding  ring 
(18)  which  engages  over  the  circumferential 
edge  of  the  padded  mat  (16),  is  detachably 
secured  to  the  cover  plate  (14)  and  also  en- 
gages  over  the  outer  edge  (46)  of  the  cover 
plate  (14),  characterised  in  that  the  outer  edge 
(46)  of  the  cover  plate  (14)  has  a  regulär, 
polygonal  circumferential  contour  with  a  plural- 
ity  of  edge  portions  (24)  which  are  of  the  same 
length  and  are  at  least  substantially  rectilinear, 
in  that  the  holding  ring  (18)  is  in  one  piece  and 
has  a  resiliently  deformable  outer  edge  (28) 
which  is  hook-shaped  in  axial  section,  engages 
underneath  the  cover  plate  (14)  at  least  at  the 
transitions  (22)  between  each  two  of  adjacent 
edge  portions  (24)  thereof  and  at  these  transi- 
tions  (22)  contacts  with  the  outer  edge  (28) 
[sie-  46]  of  the  cover  plate  (14)  in  a  clamping 
manner. 

2.  A  rotary  plate  in  aecordance  with  Claim  1, 
characterised  in  that  the  corners  (22)  formed 
between  each  two  at  least  substantially  rectilin- 
ear  edge  portions  (24)  of  the  cover  plate  (14) 
are  rounded. 

3.  A  rotary  plate  in  aecordance  with  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  outer  edge  (28)  of  the 
holding  ring  (18)  contacts  with  the  cover  plate 
(14)  at  a  plurality  of  regions  (22)  spaced  apart 
along  the  circumference  of  the  latter,  and  be- 
tween  every  two  such  contact  regions  (22)  a 
gap  (26)  is  formed  between  holding  ring  (18) 
and  cover  plate  (14). 

4.  A  rotary  plate  in  aecordance  with  Claim  3, 
characterised  in  that  the  width  of  the  gap  (26) 
alters  in  a  steady  manner  in  the  circumferential 
direction. 

5 
5.  A  rotary  plate  in  aecordance  with  any  one  of 

Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  contour 
of  the  outer  edge  (46)  of  the  axially-sectioned 
cover  plate  (14)  is  at  least  substantially  semi- 

io  circular. 

6.  A  rotary  plate  in  aecordance  with  any  one  of 
Claims  1  to  5,  characterised  in  that  the  outer 
edge  (28)  of  the  holding  ring  (18)  has  a  clamp- 

15  ing  surface  (42)  tapering  conically  towards  the 
base  plane  of  the  holding  ring  (18). 

7.  A  rotary  plate  in  aecordance  with  any  one  of 
Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the  hold- 

20  ing-ring  outer  edge  (28)  -  hook-shaped  in  axial 
section  -  has  a  circumferential  lip  (44)  which 
engages  underneath  the  cover-plate  outer 
edge  (46)  -  convexly  rounded  in  cross-section 
-  and,  with  prestressing,  rests  against  the  outer 

25  edge  (46)  in  an  at  least  substantially  linear 
manner. 

8.  A  rotary  plate  in  aecordance  with  any  one  of 
Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the  holding 

30  ring  (18)  has  an  inner  supporting  surface  (48) 
in  the  transition  region  between  its  hook- 
shaped  outer  edge  (28)  and  the  inner  edge 
(30)  engaging  over  the  padded  mat  (16),  this 
supporting  surface  (48)  being  supported  on  an 

35  upper  complementary  counter  surface  of  the 
cover  plate  (14). 

9.  A  rotary  plate  in  aecordance  with  any  one  of 
Claims  1  to  8,  characterised  in  that  the  hold- 

40  ing-ring  inner  edge  (30)  engaging  over  the 
padded  mat  (16)  has  on  its  inner  surface  a 
circumferential  rib  (34)  penetrating  into  the 
padded  mat  (16). 

45  10.  A  rotary  plate  in  aecordance  with  any  one  of 
Claims  1  to  9,  characterised  in  that  in  cross- 
section  the  inner  edge  (30)  of  the  holding  ring 
(18)  tapers  radially  inwards  in  a  steady  man- 
ner. 

50 
Revendications 

1.  Plateau  tournant  faisant  fonetion  de  siege  pour 
invalides,  avec  une  plaque  de  fond  (12),  une 

55  plaque  de  recouvrement  (14)  montee  de  ma- 
niere  rotative  sur  cette  derniere,  un  tapis  de 
rembourrage  (16)  dispose  centralement  sur 
cette  derniere  et  une  bague  de  retenue  (18)  ä 

5 
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contour  circulaire  venant  en  prise  par-dessus 
son  bord  peripherique  et  fixee,  de  maniere 
amovible,  sur  la  plaque  de  recouvrement  (14) 
et  qui  vient  egalement  en  prise  par-dessus  le 
bord  exterieur  (46)  de  la  plaque  de  recouvre-  5 
ment  (14),  caracterise  en  ce  que  le  bord  exte- 
rieur  (46)  de  la  plaque  de  recouvrement  (14) 
presente  un  contour  peripherique  polygonal  re- 
gulier  avec  une  pluralite  d'elements  de  bordure 
(24)  de  meme  longueur,  au  moins  environ  10 
droits,  que  la  bague  de  retenue  (18)  est  reali- 
see  en  une  seule  piece  et  presente  un  bord 
exterieur  (28)  deformable  elastiquement,  en 
forme  de  crochet,  en  coupe  axiale,  qui  vient  en 
prise  par-dessous  la  plaque  de  recouvrement  75 
(14),  au  moins  aux  transitions  (22)  entre  cha- 
que  fois  deux  de  ses  elements  de  bordure  (24) 
adjacents  et  s'appuie  en  serrant,  dans  ces 
transitions  (22),  sur  le  bord  exterieur  (28)  de  la 
plaque  de  recouvrement  (14).  20 

Plateau  tournant  suivant  la  revendication  1  ,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  angles  (22)  formes 
entre  chaque  fois  deux  elements  de  bordure 
(24)  au  moins  environ  droits  de  la  plaque  de  25 
recouvrement  (14)  sont  arrondis. 

Plateau  tournant  suivant  la  revendication  1  ou 
2,  caracterise  en  ce  que  le  bord  exterieur  (28) 
de  la  bague  de  retenue  (18)  s'appuie  sur  la  30 
plaque  de  recouvrement  (14),  ä  une  pluralite 
d'endroits  (22)  distants  Tun  de  l'autre  sur  le 
pourtour  et  qu'il  est  forme,  entre  chaque  fois 
deux  de  ces  endroits  d'appui  (22)  une  fente 
(26)  entre  la  bague  de  retenue  (18)  et  la  pla-  35 
que  de  recouvrement  (14). 

10. 

une  levre  peripherique  (44)  qui  vient  en  prise 
par-dessous  le  bord  exterieur  (46),  arrondi  de 
maniere  convexe  en  coupe  transversale,  de  la 
plaque  de  recouvrement  (14)  et  s'appuie  sur 
ce  dernier,  sous  pretension,  au  moins  de  for- 
me  environ  lineaire. 

Plateau  tournant  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  la  bague  de 
retenue  (18)  presente,  dans  la  zone  de  transi- 
tion  entre  son  bord  exterieur  (28)  en  forme  de 
crochet  et  le  bord  interieur  (30)  venant  en  prise 
par-dessus  le  tapis  de  rembourrage  (16),  une 
surface  d'appui  interieure  (48)  qui  s'appuie  sur 
une  contreface  complementaire,  du  cote  supe- 
rieur,  de  la  plaque  de  recouvrement  (14). 

Plateau  tournant  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  bord 
interieur  (30)  de  la  bague  de  retenue  (18) 
venant  en  prise  par-dessus  le  tapis  de  rem- 
bourrage  (16)  presente,  sur  sa  face  interieure, 
une  nervure  peripherique  (34)  penetrant  dans 
le  tapis  de  rembourrage  (16). 

Plateau  tournant  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  le  bord 
interieur  (30)  de  la  bague  de  retenue  (18) 
s'effile  en  continu,  en  coupe  transversale,  ra- 
dialement  vers  l'interieur. 

Plateau  tournant  suivant  la  revendication  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  largeur  de  la  fente  (26) 
change  en  continue  dans  le  sens  du  pourtour. 40 

Plateau  tournant  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le  contour 
en  coupe  axiale  du  bord  exterieur  (46)  de  la 
plaque  de  recouvrement  (14)  est  realise  au 
moins  de  forme  environ  semi-circulaire. 

45 

6.  Plateau  tournant  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  le  bord 
exterieur  (28)  de  la  bague  de  retenue  (18)  50 
presente  une  surface  de  serrage  (42)  s'effilant 
de  forme  conique  vers  le  plan  du  fond  de  la 
bague  de  retenue  (18). 

7.  Plateau  tournant  suivant  l'une  des  revendica-  55 
tions  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  le  bord 
exterieur  (28)  en  forme  de  crochet,  en  coupe 
axiale,  de  la  bague  de  retenue  (18)  presente 

6 
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